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Leistungsproblemen kommt (ausgelassene Noten, knisternde Wiedergabe usw.). Bitte 
denken Sie daran, dass die Anzahl der Stimmen bei großen Instrumenten mit vielen 
Layern und/oder mehreren Mikrofonpositionen sehr schnell ansteigen kann. 

Im Bereich ACTIVE MIDI INPUTS werden alle 
verfügbaren MIDI-Eingänge angezeigt. Aktivieren 
Sie das Kästchen neben dem/den MIDI-Gerät(en), 
die Sie aktivieren möchten.  

Klicken Sie auf die BLUETOOTH-MIDI-OPTION in 
diesem Bereich, um das Popup-Fenster 
"Bluetooth-Konfiguration" aufzurufen. Hier 
können Sie nach allen installierten MIDI-
Bluetooth-Geräten auf Ihrem System suchen. 

Laden eines Instruments 

Um ein Instrument zu laden, klicken Sie zunächst auf BROWSE in der 
NAVIGATIONSLEISTE, um die Browse Seite aufzurufen. 

Klicken Sie auf den INSTRUMENT RACK BUTTON in der NAVIGATIONSLEISTE, um den 
INSTRUMENT RACK BEREICH anzuzeigen, der auf der linken Seite der 
Benutzeroberfläche erscheint. Alle geladenen Instrumente werden hier mit einigen 
grundlegenden Steuerelementen wie Lautstärke, Panorama und MIDI-Kanalzuweisung 
angezeigt. 

Wählen Sie im Bereich INSTALLED MODE ein Produkt aus der Liste aus, die in der linken 
Spalte angezeigt wird und verwenden Sie die mittleren Spalten, um die Ordnerstruktur 
dieses Produkts zu durchsuchen.  
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Wenn Sie einen Ordner mit Instrumenten aus den mittleren Spalten ausgewählt haben, 
werden die Instrumente in der rechten Spalte ERGEBNISLISTE angezeigt. Doppelklicken 
Sie auf ein Instrument, um es zu laden, woraufhin es im Instrumenten-Rack angezeigt 
wird. Ersetzen Sie das vorhandene Instrument, indem Sie einfach auf ein anderes 
Instrument doppelklicken oder halten Sie die Option (alt) gedrückt, während Sie 
doppelklicken, um Instrumente zur aktuellen Auswahl hinzuzufügen. 

 

 

Ein Instrument spielen 

Sobald ein Instrument geladen ist, klicken Sie auf PLAY in der NAVIGATIONSLEISTE, um 
die Play-Seite aufzurufen. Die PLAYER UNTERSEITE ist die Standardauswahl im 
UNTERMENÜ, das die Benutzeroberfläche für das ausgewählte Instrument anzeigt 
(unten ist Forbidden Planet dargestellt). 

Wenn ein Instrument geladen ist, können Sie mit den INSTRUMENTENWÄHLER-PFEILEN 
zum nächsten Preset oder zu einem vorherigen Preset zurückgehen. Die Aufwärts-
/Abwärts-Pfeiltasten auf Ihrer Tastatur können ebenfalls zum Vorwärts-
/Rückwärtsschalten des Presets verwendet werden. Das INSTRUMENTENMENÜ zeigt 
die aktuelle Instrumentenauswahl an, wobei die Benutzeroberfläche die zugehörigen 
Steuerungseinstellungen widerspiegelt. 

LESEN SIE WEITER | ABSCHNITT 2.1 DIE BROWSER SEITE, für Details zu den 
Möglichkeiten, Instrumente zu finden, vorzuschauen und zu laden. 
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Verwenden Sie die PURGE CONTROL, um die Speicherzuweisung für das aktuell 
ausgewählte Instrument anzupassen. Um ein Instrument aus dem Speicher zu 
entfernen, klicken Sie auf die rote Purge-Taste auf der linken Seite. Die gelbe Anzeige 
leuchtet auf, wenn Samples in den Speicher geladen werden, indem die Noten eines 
Instruments in Echtzeit gespielt werden. Um ein Instrument wieder in den Speicher zu 
laden, klicken Sie auf die grüne Load-Taste auf der rechten Seite. Die RAM-
Statusanzeige zeigt den aktuellen Speicherplatz eines Instruments an. 

Die Play-Seite enthält weitere Unterseiten mit Bedienelementen für die MIDI-
Verarbeitung, die Automationsparameter und die Artikulationsverwaltung. 

 

 

Performances verwalten 

Erstellen Sie Multi-Instrumenten-Setups (oder "Performances"), indem Sie eine Vielzahl 
von Parametern definieren, die steuern, wie die Instrumente miteinander interagieren. 

Laden Sie mehrere Instrumente (oder eine Performance) und klicken Sie dann auf 
PERFORM in der NAVIGATIONSLEISTE, um die Perform-Seite aufzurufen. 

ZONES ist die Standardauswahl im UNTERMENÜ und zeigt die Instrumenten-
eigenschaften für alle Instrumente an, so dass Sie schnell Multi-Instrumenten-Setups, 
sogenannte Performances, erstellen können. Jedes Instrument erscheint mit einer 
Reihe von Bedienelementen zur Anwendung verschiedener INSTRUMENTEN ZONEN 
OPTIONEN und INSTRUMENTEN TRIGGER OPTIONEN. 

LESEN SIE WEITER | ABSCHNITT 2.2 DIE PLAY SEITE, für weitere Einzelheiten zu 
den verschiedenen Unterseiten und den dort verfügbaren Steuerelementen. 
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ALL INSTANCES kann ausgewählt werden, um die Perform-Seite mit einer Übersicht 
über die geladenen Instrumente aller in einer DAW geladenen Instanzen von Opus zu 
füllen. 

Es stehen eine Reihe von Optionen zur Verfügung, die denen der Unterseite Zones 
ähneln, jedoch mit zusätzlichen Steuerelementen zum Löschen von Instrumenten aus 
dem Speicher und zur Auswahl einzelner Artikulationen innerhalb eines Keyswitch-
Instruments. 

Einige EastWest-Produkte verfügen über benutzerdefinierte Unterseiten, die auf der 
Perform-Seite verfügbar sind und nach den Unterseiten Zones und All Instances 
erscheinen. Hollywood Choirs verfügt zum Beispiel über die Unterseite WordBuilder 
und Hollywood Orchestra Opus Edition über die Unterseite Orchestrator. 

für weitere Einzelheiten über die verschiedenen Unterseiten und Steuerelemente, die 
für die Verwaltung von Multi-Instrumenten-Auftritten verfügbar sind. 

 

 

  

LESEN SIE WEITER | ABSCHNITT 2.3 DIE PERFORM SEITE, für weitere Einzelheiten 
über die verschiedenen Unterseiten und Steuerelemente, die für die Verwaltung 
von Multi-Instrumenten-Auftritten verfügbar sind. 
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Mixen und Effekte 

Klicken Sie auf MIX in der NAVIGATIONSLEISTE, um die MIX SEITE aufzurufen, auf der 
Instrumente gemischt und Effekte angewendet werden können. 

Der EFFECTS BEREICH nimmt die obere Hälfte der Mix-Seite ein und zeigt die Insert-
Effekte an, die auf dem ausgewählten Kanal (standardmäßig der Master-Kanal) geladen 
sind. 

Der MIXER BEREICH befindet sich in der unteren Hälfte der Mix-Seite und wird mit dem 
Mixer-Kanal-Setup basierend auf dem Produkt, aus dem das Instrument stammt, 
gefüllt. 

 

Die obige Abbildung zeigt ein Instrument von Forbidden Planet mit einem Standard-
Mix-Setup, das einen Master-Kanal, 2 Sub-Mixer-Kanäle und 2 FX-Bus-Kanäle mit jeweils 
eingefügten Effekten enthält. 

Klicken Sie im UNTERMENÜ auf die TASTE ADD INSERT EFFECT, um einen Effekt aus 7 
Hauptkategorien auszuwählen: EQ, Dynamics, Distortion, Modulation, Harmonics, 
Delay und Reverb. Der Effekt wird dem nächsten verfügbaren Insert-Effekt-Slot des 
aktuell ausgewählten Kanals hinzugefügt (standardmäßig ist dies der Master-Kanal). 

 

 

  

LESEN SIE WEITER | ABSCHNITT 2.4 DIE MIX SEITE, für Details zum Mischen, 
Hinzufügen von Effekten und Fertigstellen der Ausgabe für alle geladenen 
Instrumente. 
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Im Bereich SYSTEM USAGE finden Sie Echtzeit-Statistiken zur Anzahl der gleichzeitigen 
Stimmen, CPU-Nutzung, RAM-Nutzung und Festplattennutzung. 

Der INSPECTOR-Bereich zeigt Informationen zur aktuellen Auswahl an, egal ob es sich 
um ein auf der Browse-Seite ausgewähltes Instrument oder einen auf der Mix-Seite 
ausgewählten Kanal handelt. 

Hauptanzeige 

Ein Großteil der Aktionen in Opus findet im Hauptanzeigebereich statt. Je nach 
ausgewählter Seite (und Unterseite) werden hier verschiedene Steuerelemente und 
Funktionen angezeigt. 

Verwenden Sie die SEITENAUSWAHL in der NAVIGATIONSLEISTE, um im 
HAUPTANZEIGEBEREICH zwischen den 4 Hauptseiten zu wechseln: Browse, Play, 
Perform und Mix. 

Zusätzlich verfügen die Play- und Perform-Seiten über mehrere 
AUSWAHLMÖGLICHKEITEN im UNTERMENÜ, die beeinflussen, was im Hauptdisplay 
angezeigt wird. 

 

In dem oben gezeigten Beispiel wird zunächst ein Instrument aus der Hollywood 
Orchestra Opus Edition auf die Browse-Seite geladen. 

Wenn die Seite PLAY ausgewählt wird, ändert sich die Hauptanzeige, um die 
benutzerdefinierte Benutzeroberfläche für dieses Instrument anzuzeigen. Sie wird auf 
der Unterseite Player angezeigt (dies ist die Standardauswahl für die Unterseite). Wenn 
Sie andere Unterseiten auswählen, wechselt die Hauptanzeige zur jeweiligen 
Benutzeroberfläche und zum entsprechenden Steuersatz. 
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Wenn Sie die Perform Seite auswählen, wird die Hauptanzeige mit Steuerelementen 
aufgefüllt, die bei der Verwaltung von Aufführungen mit mehreren Instrumenten 
helfen, einschließlich solcher, die nur in bestimmten Produkten wie Hollywood Choir's 
WordBuilder oder Hollywood Orchestra's Orchestrator enthalten sind. 

Schließlich kann die endgültige Ausgabe eines Instruments oder einer Gruppe von 
Instrumenten auf der Mix-Seite mit Hilfe einer Reihe von Mixer-Reglern und 
Effektprozessoren aufpoliert werden. 

Instrumenten-Rack 

Klicken Sie in der NAVIGATIONSLEISTE auf den Schalter INSTRUMENT RACK TOGGLE, 
um das Instrumentenrack zu öffnen und zu schließen, das auf der linken Seite der Opus-
Benutzeroberfläche erscheint. Jedes geladene Instrument wird im Instrumenten-Rack 
angezeigt und verfügt über eine Reihe von Bedienelementen und Optionen. 

 

Instrumente können in der standardmäßigen 
VOLLEN RACK-Ansicht angezeigt werden, 
indem Sie auf das quadratische Symbol 
klicken oder in der HALBEN RACK-Ansicht, 
indem Sie auf das kleinere gestapelte 
quadratische Symbol klicken. Die vollständige 
Rack-Ansicht bietet Zugriff auf alle verfügbaren Steuerelemente, während die halbe 
Rack-Ansicht Zugriff auf die wichtigsten Steuerelemente wie Lautstärke, Panorama, 
Stummschaltung und Solo bietet. Diese wesentlichen Bedienelemente sind dieselben, 
die auch auf der Mix-Seite verfügbar sind.  
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Vergewissern Sie sich, dass der Schalter 'Auto Increment' aktiviert ist, indem Sie das 
Menü Einstellungen / Voreinstellungen / MIDI / Bereich MIDI-Kanalzuweisung aufrufen. 

Mehrere Ausgänge 

Es gibt viele Möglichkeiten, mehrere Ausgänge einzurichten, aber in diesem Fall 
konnten wir bis zu 16 Instrumente auf ein eigenes Stereopaar ausgeben und jedem 
Instrument einen eigenen Mixerkanal und Effekte in Logic zuweisen. 

Bei Instrumenten mit mehreren Mikrofonpositionen kann jedes Mikrofon an einen 
bestimmten Ausgang gesendet werden und zwar für alle Instrumente, damit das 
gesamte Orchester mit Kontrolle über jede Mikrofonposition gemischt werden kann. 

Klicken Sie z. B. auf der Seite "Mix" in Opus auf die Schaltfläche "SUB MIXER", um die 
Submixer-Kanäle zu öffnen und zu schließen. Weisen Sie dem OUTPUT jedes Mikrofons 
ein eigenes Stereopaar zu (1/2, 3/4, 5/6, 7/8, usw.), bis zu 16 Stereopaare. 

 

BITTE BEACHTEN SIE: Stellen Sie sicher, dass 16 'Plugin Stereo Busses' in der 'Output 
Configuration' Sektion von Opus eingestellt sind, zu finden in Settings Menu / 
Preferences / Audio Engine. 
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Automation 

Machen Sie die musikalische Linie eines Instruments interessanter, indem Sie 
Parameteränderungen über die Zeit automatisieren und so für Bewegung sorgen. 

Um die automatisierbaren Parameter eines Instruments zu sehen, klicken Sie auf PLAY 
in der NAVIGATIONSLEISTE und dann auf AUTOMATION im UNTERMENÜ. 

 

Dieser Bereich wird mit Automatisierungsparametern, Makro-Parametern und MIDI-
Control-Zuweisungen auf der Grundlage des aktuell ausgewählten Instruments gefüllt. 
Es können auch benutzerdefinierte Parameter zu Instrumenten hinzugefügt werden. 

 

 

Der Bereich AUTOMATIONSPARAMETER wird mit Automationsparametern gefüllt, die 
in den Plug-in-Automationsspuren einer DAW erscheinen. 

Der Bereich MACRO-PARAMETER wird mit Makro-Parametern gefüllt, die durch MIDI-
CCs gesteuert werden. Sie können live in die MIDI-Automationsspuren einer DAW 
aufgenommen werden, zusammen mit dem Rest Ihrer MIDI-Performance. Zur 
Steuerung in Echtzeit können Sie die Drehregler und Schieberegler eines MIDI-
Controllers auf die MIDI CC-Zuweisungen eines Parameters einstellen. 

Die MIDI CONTROLLER MAPPING AREA wird mit den MIDI CCs gefüllt, die im aktuell 
ausgewählten Instrument verwendet werden. Genau wie Makro-Parameter können 
diese in einer DAW automatisiert oder in Echtzeit mit einem MIDI-Controller gesteuert 
werden. Klicken Sie in das Dropdown-Menü, um bestehende MIDI-CC-Zuweisungen auf 
eine beliebige MIDI-CC umzuordnen. 

LESEN SIE WEITER | ABSCHNITT 22.3 AUTOMATION UNTERSEITE, für Details zum 
Hinzufügen Ihrer eigenen Parameter und die verschiedenen Steuerelemente zur 
Anpassung der Parameter. 
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Auf die Automatisierungsparameter in Logic können Sie zugreifen, sobald Sie Opus als 
Plug-In und ein Instrument laden. In diesem Beispiel verwenden wir ein Instrument von 
Forbidden Planet. 

Klicken Sie auf die AUTOMATIONSTASTE, um den Automationsmodus in Logic Pro 
aufzurufen oder drücken Sie das Tastaturkürzel "a". 

Klicken Sie nun in das AUTOMATIONSMENÜ und navigieren Sie zu "1 Opus", dann zum 
Namen des Instruments und wählen Sie schließlich einen der verfügbaren Parameter 
für die Automatisierung aus (in diesem Fall ist "Arp Gate" ausgewählt). 

Sobald ein Parameter ausgewählt ist, können Sie den Parameterwert über die 
Automationsspur zeitlich verändern. In diesem Beispiel wird "Arp Gate" im Laufe einiger 
Takte erhöht, wodurch sich die "Arp Gate"-Zeit verlängert und dann wieder auf den 
ursprünglichen Wert gesenkt. 

 

Makro-Parameter in Logic können zusammen mit dem Rest Ihrer MIDI-Performance in 
einen MIDI-Clip aufgenommen oder nach der Aufnahme oder Erstellung eines MIDI-
Clips manuell in die MIDI-CC-Automationsspur gezogen werden. 

Um MIDI-CCs in Echtzeit aufzuzeichnen, müssen die MIDI-CC-Nummern, die diesen 
Parametern entsprechen, in Ihrem MIDI-Instrument programmiert werden. 
Anweisungen hierzu finden Sie in der Dokumentation des MIDI-Instruments. 

Um auf die MIDI-CC-Automationsspur in Logic zuzugreifen, doppelklicken Sie auf den 
MIDI-Clip, um den Piano-Roll-Bereich im Editor-Fenster zu öffnen oder klicken Sie auf 
das Tastaturkürzel "e". Klicken Sie in der linken unteren Ecke der Piano-Rolle in das 
Einblendmenü unter der Überschrift "Automation/MIDI" und dann in die Menüs "MIDI-
Control 0-63" oder "MIDI-Control 64-127", um die gewünschte zu automatisierende 
MIDI-CC auszuwählen.  



https://s1manual.presonus.com/Content/Editing_Topics/Sound_Variations.htm


https://o.steinberg.net/en/support/content_and_accessories/expression_maps_for_vst_expression.html


https://support.apple.com/de-de/guide/logicpro/lgcp33a49091/mac
https://www.soundsonline.com/support/updates




https://support.apple.com/de-de/guide/mac-help/mchlp1203/mac
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Phoenix' Karriere als Komponist war schon immer ein wichtiger Teil seiner Arbeit als 
Produzent virtueller Instrumente. Er war an der Geburt der Trailermusik in den frühen 
90er Jahren beteiligt. Epische Sammlungen wie Stormdrum und Voices Of The 
Apocalypse wurden geschaffen, um ihm die Möglichkeit zu geben, riesige 
Klanglandschaften in einem sehr engen Zeitrahmen für Blockbuster-Trailer zu 
komponieren. In den frühen 2000er Jahren komponierte Phoenix über 1000 Filmtrailer 
und TV-Spots. 

Im Jahr 2006 tat sich Phoenix mit Thomas Bergersen zusammen und gründete Two 
Steps From Hell. Two Steps From Hell gilt als Begründer eines ganz neuen Musikgenres 
namens "Epic Music". Two Steps ist derzeit mit 1,6 Millionen YouTube-Abonnenten die 
Nummer 1 unter den Filmmusik-Streaming-Künstlern weltweit. Ihre Alben "Invincible" 
und "Battlecry" wurden beide mit Gold ausgezeichnet. Im Jahr 2022 touren sie durch 
Europa. 

Weitere Informationen finden Sie unter: www.twostepsfromhell-live.com 

Phoenix und Rogers waren nie daran interessiert, alte Ideen wieder aufzuwärmen. 
Jedes Produkt war ein Versuch, etwas Neues auf den Tisch zu bringen. Stormdrum 3 mit 
Mickey Hart erfasste einzigartige Instrumente weit außerhalb des Spektrums. 
Hollywood Pop Brass ist die erste Pop-Blechbläsersammlung, die wie eine Hitplatte 
klingt. Hollywood Choirs hat das Word-Building-Konzept auf ein neues Niveau gebracht 
und zahlreiche Preise gewonnen. Die neueste Veröffentlichung "Forbidden Planet" ist 
das Ergebnis einer 20-jährigen Reise mit analogen Synthesizern. Es ist anders als alle 
anderen Synthesizer-Plug-ins, die jemals entwickelt wurden. 

Phoenix startete 2021 auch eine Solo-Rock-Karriere. Die Band besteht aus Mitgliedern 
von John Mayers Band und Death Cab. Phoenix hat sie als modernen Rock mit 
klassischen Rockuntertönen beschrieben. Das ist seine aktuelle Leidenschaft. Phoenix 
hat eine einzigartige Website, auf der man unter anderem eigene Mixe seiner Musik 
erstellen kann. 

Für weitere Informationen besuchen Sie bitte:www.nickphoenix.com 

  

http://www.twostepsfromhell-live.com/
http://www.nickphoenix.com/


https://www.soundsonline.com/support
https://media.soundsonline.com/docs/EW-ComposerCloud-Getting-Started.pdf
https://media.soundsonline.com/docs/EW-Libraries-Getting-Started.pdf
https://www.youtube.com/user/EWQLTutorials
https://www.facebook.com/eastwestsound
https://www.soundsonline.com/support
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Opus Software-Handbuch 

Auf das Opus-Software-Handbuch können Sie zugreifen, indem Sie auf die MENÜTASTE 
EINSTELLUNGEN und in der Navigationsleiste auf die OPTION HILFE am unteren Ende 
des Menüs klicken. Es bietet einen umfassenden Einblick in alle in Opus verfügbaren 
Funktionen und Bedienelemente. 

 

Weiterlesen 

Überall in diesem Handbuch gibt es Hinweise, die Sie zum Weiterlesen in anderen Teilen 
des Handbuchs verweisen, um das aktuelle Thema zu vertiefen. Zum Beispiel: 

 

 

Navigieren in den Handbüchern 

Das Nummerierungssystem gibt das Kapitel, den Abschnitt und den Unterabschnitt an, 
um den referenzierten Abschnitt zu identifizieren. Im obigen Beispiel ist der Abschnitt 
mit 2.1.5 nummeriert, was bedeutet, dass er aus Kapitel 2, Abschnitt 1, Unterabschnitt 
5 stammt. 

Verwenden Sie entweder die in PDF-Dokumenten standardmäßig enthaltenen 
Kapitelverknüpfungen oder den Link im oberen linken Bereich der Kopfzeile jeder Seite, 
um zum Inhalt ( < INHALT ) des Handbuchs zu gelangen. 

 

LESEN SIE WEITER | ABSCHNITT 2.1.5 VORSCHAU UND INSTRUMENTE LADEN, in 
diesem Handbuch für weitere Informationen. 
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Klicken Sie in die Überschrift ATTRIBUTES und wählen Sie LIBRARY ATTRIBUTES aus dem 
Dropdown-Menü, um die Suche auf eine bestimmte Bibliothek, wie Forbidden Planet, 
anstatt auf eine Kategorie einzuschränken. 

 

Die Unterkategorien 

Verwenden Sie die UNTERKATEGORIEN-Spalten, die in der Mitte erscheinen, um die 
Instrumentenauswahl weiter einzugrenzen, wenn sie mit den Kategorie- oder 
Bibliotheksattributen verwendet werden. 

TYP-ATTRIBUTE sind eine Untermenge der Hauptkategorien und bilden die zweite 
Hierarchieebene im Suchmodus. In dieser Spalte kann jeweils nur ein einziges Attribut 
ausgewählt werden und es wirkt sich auf alle anderen Unterkategorien aus, indem die 
Ergebnisse, die keine Instrumente mit den ausgewählten Tags enthalten, grau 
dargestellt werden (und somit eine leere Ergebnisliste angezeigt wird, wenn sie 
ausgewählt ist). 

Zum Beispiel füllen die Instrumente in Forbidden Planet diese Unterkategorie mit 
Synthesizertypen: Arpeggiator, Bass, Drones, Effekte, Leads, Pads und Poly Synths. 
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Je nach Größe (Skalierung) der Schnittstelle sind zwischen 3 und 5 mittlere Spalten 
verfügbar. Klicken Sie in die Überschrift ATTRIBUTES, um zwischen den Unterkategorien 
zu wählen. 

 

Die übrigen Unterkategorien bilden die dritte Hierarchieebene im Suchmodus, auf der 
mehrere Attribut-Tags gleichzeitig ausgewählt werden können, die sich auf alle anderen 
Unterkategorien (außer Typ) auswirken, wobei die Ergebnisse, die keine Instrumente 
mit den ausgewählten Tags enthalten, ausgegraut werden (und somit eine leere 
Ergebnisliste angezeigt wird, wenn sie ausgewählt wurde). 

STYLE ATTRIBUTES bezieht sich auf einen Musikstil oder ein Genre (Pop, Electronic, Jazz) 
oder eine Region der Welt (Persisches Reich, Afrika). 

TIMBRE ATTRIBUTES beschreibt die Qualität oder den Klang eines Sounds. Dazu gehört 
eine breite Palette von Begriffen wie "hell", "verzerrt", "weich" und "warm". 

ARTICULATION ATTRIBUTES beschreiben die Spieltechniken, die bei einem Instrument 
eingesetzt werden. Diese Attributkategorie ist in Bibliotheken, die eine große Anzahl 
von Artikulationen enthalten, wie das Hollywood Orchestra, stark vertreten. 

SIZE ATTRIBUTES bezieht sich auf die Anzahl der Samples, die ein Instrument enthält 
und damit auf die Menge an Speicher (RAM), die es benötigt. 

So setzen Sie die Auswahl zurück 

Klicken Sie auf den NONE-TAG oben in der Spalte MAIN CATEGORIES (Hauptkategorien), 
um die Markierungsauswahl für alle Spalten im Suchmodus zurückzusetzen. 

Klicken Sie auf den NONE-TAG oben in einer der UNTERKATEGORIEN-SPALTEN, um die 
Tag-Auswahl in dieser bestimmten Unterkategorie zurückzusetzen. 

 












































































































